
BAD ABBACH. Nach einer Spende
über 2000 Euro im Juni hat das Senio-
renwohnen Lugerweg im letzten Mo-
nat des Jahres erneut eine Spende der
Angrüner Stiftung erhalten, um die
kulturellen Veranstaltungen in der
Einrichtung zu fördern. Diese beträgt
5000Euro.

Im Jahr 2020 sieht es für alle Senio-
reneinrichtungen mau aus, was die
Kulturveranstaltungen wie Sommer-
feste und Konzerte angeht. „Zwar ha-
ben wir Feste gefeiert. Alles jedoch viel
kleiner und unter Einhaltung der Hy-
gieneregeln“, erinnert sich Sebastian
Halser, Einrichtungsleiter des Senio-

renwohnens im Lugerweg. Nächstes
Jahr, so hofft Halser, werde die Einrich-
tung in Bad Abbach den Senioren wie-
der eine kulturelle Vielfalt bieten kön-

nen.
Genau das liegt der Angrüner Stif-

tung amHerzen. In der Großgemeinde
Bad Abbach fördert sie daher neben

der Jugend und dem Sport hauptsäch-
lich die Kultur im Ort. „Gerade jetzt
müssen wir auch Verantwortung für
das gesellschaftliche und kulturelle
Miteinander übernehmen“, findet Stif-
tungsvorstand Florian Spies. So durfte
sich das Seniorenwohnen Lugerweg
im letzten Monat des Jahres 2020 über
eine großzügige Spende über 5000 Eu-
ro der privaten gemeinnützigen Stif-
tung freuen. „Die Bewohner sollen
trotz der momentanen Situation nicht
komplett isoliert sein undweiterhin in
den Genuss von Kultur kommen“, so
Spies über sein Anliegen, wie denn das
Geld verwendetwerden soll.

„Wir bedanken uns ganz herzlich
für die großzügige Spende. Das war ei-
ne wundervolle Weihnachtsgeste und
ein perfekter Abschluss für das Jahr“,
so EinrichtungsleiterHalser. Die Senio-
ren dürfen sich 2021 auf ein vielseiti-
gesKulturangebot freuen.

Angrüner Stiftunghilft Senioren
SPENDE Seniorenwoh-
nung Lugerweg erhält
5000 Euro für ihre kultu-
rellen Veranstaltungen.

Von links: Doris Niedermaier, Sebastian Halser und Florian Spies bei der
Übergabe der Spende FOTO: JANETMAYER

KELHEIM. Wie funktioniert eigentlich
die Zulassung zu einemMedizinstudi-
enplatz?Wie gestaltet sichdas Studi-
um?Wasmussmandafürmitbringen?
Undwie legtman frühzeitig die Basis
für einen gelungenenBerufseinstieg?
Dieseundvieleweitere Fragenbeant-
wortendie Expertenbeimnächsten
abi>>Chat.Am24.März dreht sich
von16bis 17.30Uhr alles umsThema
„Medizin studieren“. Interessierte log-
gen sich ab16Uhr einunter
http://chat.abi.de und stellen ihre Fra-
gendirekt imChatraum.DieTeilnah-
me ist kostenfrei.

IW-Elanhilft den
Arbeitergebern
KELHEIM. Private undöffentlicheAr-
beitgebermitmindestens 20Arbeits-
plätzen sindgesetzlich verpflichtet,
aufmindestens fünf Prozent derAr-
beitsplätze schwerbehinderteMen-
schen zubeschäftigen, teilt dieAgen-
tur fürArbeitmit. Arbeitgeber, die die-
serVorgabenichtnachkommen,müs-
sen eineAusgleichsabgabe zahlen. Zur
Überwachungder Erfüllungder Be-
schäftigungspflicht imKalenderjahr
2020müssendie beschäftigungspflich-
tigenArbeitgeber bis spätestens 31.
März 2021der für ihrenSitz zuständi-
genAgentur fürArbeit ihre Beschäfti-
gungsdaten anzeigen.Auchbeschäfti-
gungspflichtigeArbeitgeber, die nicht
automatischUnterlagen erhaltenha-
ben, sind anzeigepflichtig. Siewerden,
ebensowieArbeitgeber, die einen zu-
sätzlichenBedarf haben, gebeten, die
Anzeigeunterlagenüber denBestell-
service der Bundesagentur fürArbeit
unterhttp://www.iw-elan.de anzufor-
dern. Fürweitere Fragenund Informa-
tionen rundumdasAnzeigeverfahren
unddie Beschäftigungspflicht schwer-
behinderterArbeitnehmerkönnen
sichArbeitgeber über die Serviceruf-
nummer (0800) 4 55 55 20 andenAr-
beitgeber-Service derAgentur fürAr-
beitwenden.

Übertritt ans
Donau-Gymnasium
KELHEIM. FürEltern vonGrundschü-
lern,welche einenÜbertritt ihresKin-
des andasDonau-GymnasiumKel-
heimanstreben, finden sichunter
www.donau-gymnasium.de Informati-
onen auf derHomepage der Schule,
wie dasDonau-Gymnasiummitteilt.
Der InformationsabendamMontag,
22.März, 19Uhr, kannpandemiebe-
dingtnichtwie vorgesehen stattfin-
den. Er findet online statt. EineTeil-
nahmemit individuellerAnmeldung
ist per E-Mail an sekretariat@donau-
gymnasium.demöglich. Interessierte
Teilnehmer erhaltendanneinepersön-
licheEinladungmit Link zurOnline-
Veranstaltung. In dieserVeranstaltung
stellt sichdie Schule für zukünftige
SchülerinnenundSchüler sowie deren
Eltern so vor,wie esüblicherweise am
„Tagder offenenTür“ geschieht.

Bauausschuss tagt
in BadAbbach
BAD ABBACH.AmheutigenDienstag
findet um18.30Uhr imRathaus eine
Sitzungdes Bau- undPlanungsaus-
schusses statt. Auf derTagesordnung
stehtu.a. dasGrundstückder Firma
Watzinger anderRaiffeisenstraße.
Hier berät derAusschussüber dieUm-
planungder vorgesehenenBebauung
undumeineUmgestaltungweiterer
Planungen indiesemBaugebiet.Dafür
muss dasBauleiplanverfahrenneuauf-
genommenwerden.Auf derTagesord-
nung stehen außerdemdieÄnderung
eines Bebauungsplans im Industriege-
biet Lengfeld sowie zahlreicheBauan-
trägeundBauanfragen. (lhl)

IN KÜRZE

Experten-Chat zum
Medizin-Studium

PAINTEN. Auf acht infizierte Mitarbei-
ter steigt die Zahl der Corona-Erkran-
kungen im Paintner Baustoffwerk Ry-
gol. Eine Reihentestung unter den Be-
schäftigten fand nach bisher sieben be-
kannten Infektionen eine weitere. Der
Erkrankte arbeitete beruflich auch au-
ßerhalb desWerks.

Die Belegschaft von Rygol wurde
am Freitag im Werk einer Reihentes-
tung unterzogen. „Das waren 140 Mit-
arbeiter. Unsere Außendienstler dür-
fen seit einem Jahr nicht mehr in die
Firma, daherwaren sie nicht dabei“, er-
klärt Dr.Wolfgang Rygol, einer der Ge-
schäftsführer und Gesellschafter des
Unternehmens, aufAnfrage derMittel-
bayerischen. Ein Test schlug positiv
aufCovid-19 an.

Das Gesundheitsamt Kelheim, das
bislang bei Anfragen an die Firma ver-
wies, bestätigte am Montag: „Ja, eine
Person wurde dabei positiv getestet.“
Ob es sich um die britische Mutante

handelt, die bisher bei sechs Mitarbei-
tern bestätigt ist, könne man noch
nicht sagen.

Nach Auskunft des Firmenchefs
handelt es sich beim neuen Positiv-Fall
um einen Lkw-Fahrer. „Beruflich war
er natürlich viel draußen unterwegs.
Auf dem Gelände ist der Versand, wo
der Ladeverkehr abläuft, seit Beginn
der Pandemie vomübrigenWerk abge-
trennt. Er kamalso nicht in den eigent-
lichen Innenbereich“, erläutert Dr. Ry-
gol, der damit die Hoffnung verbindet,
dass die Ansteckung nicht aus der bzw.
in die Firmakam.

Auch jüngere Mitarbeiter dabei

Dass es „nur“ ein weiterer Fall unter
140Mitarbeitern sei, sorge für eine „ge-
wisse Erleichterung“, so der Firmen-
chef. „Wären es mehr gewesen, hätten
wir alle Infektionsschutzmaßnahmen
im Betrieb in Frage stellen müssen. So
aber können wir sagen: Es funktio-
niert.“ Die bislang bekannten sieben
Erkrankten bei Rygol führt er auf eine
„zufällige Akkumulation zurück. Das
Virus kommt von allen Seiten, vor al-
lemdie britischeMutation.“

Unter den acht betroffenen Mitar-
beitern „sind auch jüngere Menschen.
Das hätte ich so nicht erwartet.“ Die
Fälle traten imWerk innerhalb der ver-
gangenen drei Wochen auf. In einer
Abteilung, in der gleich drei Mitarbei-
ter erkrankten, will Dr. Rygol in Sa-

chenVirenschutz nachbessern. „InUn-
ternehmen gibt es Bereiche, in denen
Mitarbeiter nicht immerAbstandwah-
ren können. Da müssen die FFP2-Mas-
ken zwingend aufgesetzt bleiben. Und
Lüften, Lüften, Lüften.“

Dr. Rygol spricht aber ebenso das
Verhalten im Privatbereich an. „Die
Aha-Regeln dürfen nicht außer Kraft
gesetzt sein. Sonst hilft der Hygiene-
Aufwand imWerk wenig.“ Leichte Be-
denken hat der Geschäftsführer, wenn
er auf Berufsschüler in der Firma
blickt. „Da wird Präsenzunterricht bei
Inzidenzwerten von 100 abgehalten.
Die Azubis kommen klarerweise auch
insWerk.“

Die Firmenleitung will im Werk
unbedingt Selbsttests einsetzen. „Wir
haben vor Wochen über Apotheken
und Zulieferer bestellt. Noch immer ist
nichts eingetroffen.“ Vorwürfe möchte
Dr. Rygol niemandem machen. „Es
wird Gründe geben, vielleicht fehlen
noch Genehmigungen. Aber man
blickt nicht durch, täglich gibt es ande-
reMeldungen.“

Vorerst keine weitere Testung

Eine weitere Reihentestung im Betrieb
hält er nicht für notwendig. „Die Fälle
gehen auf die letzten zwei, drei Wo-
chen zurück. Es müssten sich spätes-
tens am Freitag neue Infektionen ge-
zeigt haben. Aber die genaue Aussage
kannnur dasGesundheitsamt treffen.“
Von dort heißt es: „Zum momentanen
Zeitpunkt ist keine geplant, das ist ab-
hängig vom weiteren Verlauf der Er-
mittlungen.“

Im Markt Painten erhöhte sich die
Zahl der Virus-Erkrankten in der Vor-
woche von fünf auf zwölf, darunter ein
Fall in der Marktratssitzung amDiens-
tag. „Ich wäre beunruhigt, wenn ich
mitbekommen würde, dass sich die
Leute nicht an die Regeln halten“, re-
agierte Bürgermeister Michael Raßho-
fer am Sonntag auf MZ-Anfrage. Auch
Dr. Rygol sieht keinen „Hotspot Pain-
ten“. „Das Virus befällt uns von allen
Seiten. Bange ist mir nicht, aber wir
müssen extremaufpassen.“

Weiterer Corona-Fall bei Rygol
AUSBRUCH Zahl der infi-
ziertenMitarbeiter in
Paintner Firma erhöht
sich auf acht. Ob es er-
neut die britischeMuta-
tion ist, wird geprüft.
VON MARTIN RUTRECHT

Acht Corona-Fälle zählt das Baustoffwerk in Painten. Die Produktion und damit Auslieferung auf Baustellen (im Bild) ist nicht gefährdet. FOTO: ROLAND THÄDER

DIE NEUE GEFAHR

B.1.1.7:DieseKennung hat die briti-
scheMutation.DasVirus ist infekti-
öser als andere Typen.Und tödli-
cher,wie eine Studie der University
of Exeter laut Pharmazeutischer
Zeitung bestätigt.Das Sterberisiko
liegt um64Prozent höher als bei
Infektionenmit anderen Varianten.

Risiko:Die Variante B.1.1.7 breitet
sich imVergleich auch schneller
aus. In Deutschland gehenmittler-
weile 55 Prozent der Corona-Fälle
auf das britischeVirus zurück.
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